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Die Jubilarin wurde als Eleo-
nora Meier am 10. Mai 1920 
in Linz in Oberösterreich ge-
boren. Nach der Schulzeit 
absolvierte sie von 1934 bis 
1939 die Österreich übliche 
Ausbildung zur Volksschul-
lehrerin in Salzburg, ihre ers-
te Stelle als Lehrerin trat sie 
in Strobl am Wolfgangsee 
an, wo sie bis zum Ende des 

Zweiten Weltkriegs tätig 
war.  

In Strobl heiratete sie in-
mitten des Krieges am 18. 
November 1944 den Di-
plom-Bibliothekar Rudolf 
Färber, den sie während ei-
ner Zugfahrt kennengelernt 
hatte und mit dem sie nach 
dem Krieg in dessen deut-
sche Heimat zog. Das Paar 
ließ sich in Fulda nieder, wo 
die Eltern des Ehemanns im 
Alten Rathaus wohnten. 
Später zog das Paar nach 
Lehnerz, bevor es 1972 seine 
Bleibe in der Marienstraße 
am Fuße des Frauenbergs 
fand.  

Eleonora Färber war als 
Lehrerin zunächst in Allmus 
und in Seiferts und anderen 
Rhöndörfern tätig, später 
wirkte sie an der Fuldaer Cu-
no-Raabe-Schule und zum 
Schluss bis zum Ruhestand 
am 1. August 1975 an der At-
hanasius-Kircher-Schule. Sie 
ließ sich früher pensionie-
ren, um sich um die Pflege 

ihres Ehemanns zu küm-
mern. Rudolf Färber, der we-
gen einer schweren Erkran-
kung seinen Beruf als Biblio-
thekar nur eingeschränkt 
ausüben konnte und der un-
ter anderem viele Jahre als 
freier Mitarbeiter und Ko-

lumnist für die Fuldaer Zei-
tung tätig war, starb im März 
1985.  

Zu den Hobbys, die Eleo-
nora Färber in ihrer österrei-
chischen Heimat liebge-
wonnen hatte, gehören das 
Bergsteigen und das Skifah-
ren. Beides übte sie mit gro-
ßer Leidenschaft auch in der 
Rhön sowie immer wieder in 
den Alpen aus. Auch am Ort 
ihrer ersten Lehrerstelle, in 
Strobl im schönen Salzkam-
mergut, verbrachte sie im-
mer wieder viel Zeit und ließ 
den Kontakt in die alte Hei-
mat nie abreißen.  

Auch im fortgerückten Al-
ter lebte sie noch weitge-
hend selbstständig und er-
staunlich vital in den eige-
nen vier Wänden in Fulda 
beziehungsweise am Zweit-
wohnsitz in Strobl. In Fulda 
war sie bekannt, weil sie vie-
le Strecken in der Stadt mit 
dem Fahrrad zurücklegte 
und fast jeden Tag zu Fuß 
den steilen Weg zum Kloster 

Frauenberg erklomm.  
Erst nach einem Ober-

schenkelhalsbruch im Okto-
ber 2019 zog sie in das Fulda-
er Marienheim, wo sie seit-
her umsorgt wird und sich 
zusehends von der Verlet-
zung erholt. 

Zum besonderen Geburts-
tag gratulierte nicht nur der 
Magistrat der Stadt Fulda, 
auch der Hessische Minister-
präsident übermittelte ein 
Gratulationsschreiben. Die 
Feier selbst fand im engsten 
Kreis statt, neben den Pflege-
kräften durfte nur das Ehe-
paar anwesend sein, das sich 
seit vielen Jahren um die Ju-
bilarin kümmert und die ge-
setzliche Betreuung über-
nommen hat. Doch wie be-
kannt und beliebt Eleonora 
Färber in Fulda, in der Rhön 
und in Strobl nach wie vor 
ist, zeigte die Tatsache, dass 
auf einer Facebook-Seite in 
kürzester Zeit mehr als 80 
Glückwünsche gepostet 
wurden.  

FULDA (jo). Zum 100. Ge-
burtstag einer Fuldaer Bür-
gerin oder eines Fuldaer Bür-
gers kommt normalerweise 
der Oberbürgermeister per-
sönlich oder ein anderer Ver-
treter des Magistrats zum 
Gratulieren. Doch in Zeiten 
der Corona-Pandemie kann 
an dieser Tradition leider 
nicht festgehalten werden. 
So bekam Leonora Färber im 
Fuldaer Marienheim an die-
sem Wochenende die Glück-
wünsche der Stadt und den 
Blumengruß per Post zuge-
stellt. 

Eleonora Färber stammt aus Linz und feierte ihren 100. Geburtstag im Fuldaer Marienheim

Kontakt in die Heimat nie verloren

Eleonora Färber  Foto: privat

FULDA (vw/jo). Die standes-
amtliche Trauung ist ein be-
sonderer Moment. Aber in 
Zeiten der Corona-Pande-
mie erfordert dieser beson-
dere Moment besondere 
Maßnahmen. Nachdem die 
hessische Landesregierung 
eine schrittweise Lockerung 
der Corona-Einschränkun-
gen beschlossen hat, kön-
nen Eheschließungen im 
Standesamt Fulda ab Freitag, 
15. Mai, unter folgenden Re-
gelungen stattfinden: 

Die maximale Personen-
anzahl wird auf zehn er-
höht, im Einzelnen sind 
dies: Brautpaar, Standesbe-
amtin/beamter, sechs Gäste 
(davon gegebenenfalls zwei 
Trauzeugen) sowie eventuell 
ein Fotograf. Der Mindestab-
stand von 1,5 Meter ist ein-
zuhalten. Für die Gäste und 
den Fotografen ist der 
Mundschutz verpflichtend; 
für das Brautpaar, den Stan-
desbeamten und Trauzeu-
gen nicht, da diese Personen 
identifizierbar sein müssen. 

Verboten bleiben musika-
lische Beiträge jeder Art, 
Gratulationsgruppen im 
und vor dem Trausaal sowie 
Umtrunk und Gruppenfotos 
im Hause.  

Vor Ort steht dem Braut-
paar und seinen Gästen ein 
Ansprechpartner für Fragen 
zur Verfügung. Zudem ma-
chen im Eingangsbereich 
und vor dem Trausaal Hin-
weisschilder auf die zu be-
achtenden Maßnahmen 
aufmerksam. Die gelocker-
ten Regelungen gelten bis 
auf Weiteres und stehen un-
ter dem Vorbehalt, dass sich 
die Pandemie-Lage nicht 
verschlechtert.

Hinweise zu 
Trauungen

Ausschlaggebend für die 
Neugestaltung war ein Was-
serschaden aufgrund maro-
der Leitungen in der alte Kü-
che im Frühjahr 2019. Da-
mals wurden sowohl der Bo-
den als auch das Mobiliar in 
Mitleidenschaft gezogen. 
Angesichts der Schäden und 
des Alters der Küche war es 
wirtschaftlicher, die Küche 
neu zu bauen anstatt sie in-
standzusetzen. In diesem 

Zusammenhang wurde der 
Schule die Möglichkeit gege-
ben, sich im Planungspro-
zess zu beteiligen und päda-
gogische Aspekte bei der 
Neuplanung und Moderni-
sierung einzubringen.  

Während der rund zehn-
wöchigen Umbauzeit wur-
den auch die Elektro- und 
Sanitärinstallationen auf 
den aktuellen Stand der 
Technik gebracht, zudem 
wurden im Zuge der Maß-

nahme ein zweiter baulicher 
Rettungsweg für die Lehrkü-
che geschaffen sowie die 
ebenfalls maroden Ver- und 
Entsorgungsleitungen des 
darüber liegenden Chemie-
raums erneuert und Brand-
schutzmängel beseitigt. 

Bei der Gestaltung der Kü-
che gibt es nun einen Mix 
aus Küchenblöcken und 
Kochnischen, zudem wurde 
ein zusätzlicher Arbeitsbe-
reich für eine 5. Gruppe ge-
schaffen. Für die Küchensa-
nierung wurden am Ende 
rund 80.000 Euro aufgewen-
det. Hinzu kommen rund 
20.000 Euro für die Schaf-
fung des zweiten Fluchtwe-
ges, die Sanierung der Ver- 
und Entsorgungsleitungen 
für den Chemieraum und 
weitere brandschutztechni-
sche Maßnahmen. 

FULDA (jo). Zwar sind der-
zeit aufgrund der Corona-
Beschränkungen nur relativ 
wenige Schülerinnen und 
Schüler an der Fuldaer Bar-
doschule, doch auch alle an-
deren dürfen auf die neue 
Lehrküche freuen, die in den 
vergangenen Wochen fertig-
gestellt wurde. 

Nach Wasserschaden 2019: Komplett erneuerte Einheit und weitere Sanierungen

Neue Lehrküche für die Bardoschule

Mehr Platz und moderne Technik: die neue Lehrküche der Bardoschu-
le. Foto: Stadt Fulda

Die Arbeiten zum Neubau der Leitstelle auf dem Gelände der Feuerwehr Fulda – 
die aktuell größte Neubaumaßnahme der Stadt Fulda – gehen zügig voran. Der 
Rohbau ist weitgehend abgeschlossen, im Moment laufen die Arbeiten an der 
Dachhaut. Die äußeren Formen des modernen und funktionalen Baukörpers, der 
sich an den Baubestand der Feuerwache nahtlos anschließt und zugleich einen 

eigenen architektonischen und städtebaulichen Akzent an der Kreuzung Bardo-
straße/Sickelser Straße setzt, sind bereits zu erkennen. Eigentlich höchste Zeit für 
ein Richtfest – das musste aber in Corona-Zeiten ausfallen. Jetzt hoffen die Ver-
antwortlichen, dass die Einweihung des Gebäudes – geplant für Frühling/Som-
mer 2021 – gebührend gefeiert werden kann. / Fotos: Stadt Fulda

Bei der größten städtischen Neubaumaßnahme geht es zügig voran

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG

Hinweis auf öffentliche Ausschreibung gemäß VOB/A § 3

Der Magistrat der Stadt Fulda, Vergabestelle, Palais Altenstein, Zim-
mer B 211, Schlossstraße 4 – 6, 36037 Fulda, Telefon (0661) 102-
1115, Telefax (0661) 102-2117 schreibt für das Stadtschloss in Fulda 
die Lieferung und den Einbau eines Dieselnotstromaggregats aus. 
Der vollständige Text wird in der HAD mit der Referenznummer 
16/6790 veröffentlicht. Die zugehörigen Vergabeunterlagen können 
dort kostenfrei heruntergeladen werden.

Hinweis auf öffentliche Ausschreibung gemäß VOB/A § 3

Der Magistrat der Stadt Fulda, Vergabestelle, Palais Altenstein, 
Zimmer B 211, Schlossstraße 4 – 6, 36037 Fulda, Telefon (0661) 
102-1115, Telefax (0661) 102-2117 schreibt für die Sporthalle der 
Heinrich-von-Bibra-Schule in Fulda Heizungs- und Lüftungstech-
nik aus. Der vollständige Text wird in der HAD mit der Referenz-
nummer 16/6773 veröffentlicht. Die zugehörigen Vergabeunterla-
gen können dort kostenfrei heruntergeladen werden.

Hinweis auf öffentliche Ausschreibung gemäß VOL/A § 3

Der Magistrat der Stadt Fulda, Vergabestelle, Palais Altenstein, Zim-
mer B 211, Schlossstraße 4 – 6, 36037 Fulda, Telefon (0661) 102-1115, 
Telefax (0661) 102-2117 schreibt für den Neubau der Kindertages-
stätte in Sickels die Beschaffung der Ersteinrichtung aus. Der voll-
ständige Text wird in der HAD mit der Referenznummer 16/6775 
veröffentlicht. Die zugehörigen Vergabeunterlagen können dort kos-
tenfrei heruntergeladen werden.


